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Ihre Meinung ist uns wichtig!  

Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: anregungen@lvr.de oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 

 

Klinikvorstand: Klaus-Werner Szesik (Vorsitzender), Prof. Dr. Markus Banger, Elvira Lange Bankverbindung: 

Hausanschrift: Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn Sparkasse KölnBonn  

Hauptzufahrt und Haupteingang: Kaiser-Karl-Ring 20 / Haltestelle: LVR-Klinik, Linie 61 IBAN: DE79 3705 0198 1933 3119 10, BIC: COLSDE33XXX  

Telefon: Zentrale 0228 5511, Internet: www.klinik-bonn.lvr.de USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/1245  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psycho-

therapie 

Chefarzt: Dr. Ulf Thiemann 

 

 

Anmeldung zur Terminvergabe –  
Spezialambulanz für Psychosefrüherkennung 

 

Eine Terminvergabe erfolgt nach Ausfüllen und Zusenden des Anmeldebogens über 

eine Fachärztin oder einen Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie per Fax (0228 

551-2965), auf dem Postweg (Kinder- und jugendpsychiatrische Ambulanz, LVR-Klinik 

Bonn, Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn) oder per Mail (Klinik-Bonn.Frueherkennung-

KJPPP@lvr.de). 

 

Anmeldebogen: 

 

Name, Vorname:  

Geburtsdatum:  

Adresse:  

Telefon/Mobil:  

E-Mail:  

  

Anmeldende Fachärztin/Facharzt für 

Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

 

  

Familiäre psychiatrische Vorbelastung:   

Geschwister:  

Muttersprache:  

 

Allgemeine Informationen: 

1. Wenn Vorbefunde vorliegen, diese gern mitsenden oder zum Termin mitbringen 

2. Zum Termin bitte Krankenkassenkarte und U-Heft mitbringen 

3. Nach Eingang des Anmeldebogens werden wir uns zur Terminvergabe melden 

4. Die Untersuchung umfasst bedarfsorientiert eine bis mehrere Termine  
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Bitte vorhandene Auffälligkeiten ankreuzen: 

 

o Unsicherheit darüber, was echt ist und was nicht 

 

o Gefühl, von außen beobachtet oder kontrolliert zu werden 

 

o Tendenz, neutrale Informationen (z.B. Radiosendungen) auf sich zu beziehen 

 

o Leichte Wahrnehmungsstörungen (z.B. im Sehen, Hören, Riechen, Körper-

empfindungen) 

 

o Schwierigkeiten beim Verstehen von Sprache (z.B. beim Unterhalten, Lesen) 

 

o Schwierigkeiten beim Sprechen (z.B. auf den Punkt zu kommen, geeignete 

Wörter zu finden) 

 

o Gedankenabreißen, Gedankenflut, Gedankenarmut, den „roten Faden verlie-

ren“ 

 

o Erhöhte Geräuschempfindlichkeit, leichte Ablenkbarkeit 

 

o Konzentrationsschwierigkeiten 

 

o Depressive Zustände, Traurigkeit, Reizbarkeit 

 

o Gesteigertes Bedürfnis, alleine zu sein 

 

o Interessensverlust an Tätigkeiten, die früher Spaß gemacht haben 

 

o Plötzlicher Leistungsabfall in Schule/ Beruf 

 

o Probleme in sozialen Beziehungen (Freunde/ Familie/ Partnerschaft) 

 

o Misstrauen 

 

o Nervosität/ Anspannung 

 

o Übermäßige Schuldgefühle, übertriebene Sorgen 

 

o Ängstlichkeit 

 

o Alkohol-/Drogenmissbrauch 

 

o Andere, welche?: 

 


